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Vorwort 

Haben Sie sich schon einmal gefragt, welche Informationen mit einem Naturprodukt wie 

z. B. einem Apfel verknüpft sind? Einige Angaben sind offensichtlich. Form, Gewicht und 

Farbe fallen einem sofort ein oder auch sein Preis. Beim weiteren Nachdenken vielleicht 

auch Dinge wie die Sorte oder der Herkunftsort. Für ein Unternehmen, das diese Äpfel 

einkauft und anschließend verkauft, sind noch andere Dinge von Belang. Dazu gehören 

beispielsweise der Einkaufspreis, der Verkaufspreis, mögliche Lieferanten, die Lieferzeit 

und die erwartete Abnahmemenge für diesen Typ Apfel. Mit dem Apfel sind darüber hin-

aus viele weitere Informationen verknüpft, an die wir, wenn wir ihn kaufen, in der Regel 

nicht denken wie Zolldeklarationen, Transportwege, Anbaubedingungen, usw. Daten zu 

Produkten und Dienstleistungen fallen jeden Tag in großer Menge an, und es ist Sinn und 

Zweck betriebswirtschaftlicher Software, Mitarbeiter bei der täglichen Arbeit mit diesen 

Informationen entlang der betriebswirtschaftlichen Prozesse zu unterstützen.  

     

Es liegt nahe, Daten zu Produkten und Dienstleistungen, die in betriebswirtschaftlichen 

Softwaresystemen gespeichert sind, nur einmal abzuspeichern und dann allen Beteiligten, 

die darauf Zugriff benötigen, zur Verfügung zu stellen. So wird nicht nur Speicherplatz 

reduziert, sondern die Daten stehen allen gleichzeitig konsistent zur Verfügung. Diese Art 

der Datenspeicherung nennt man integrierte Datenhaltung. Sie ist ein wesentlicher Aspekt 

moderner, betriebswirtschaftlicher Anwendungssysteme, weil sie eine redundanzfreie 

Aufbewahrung von Informationen (Menge, Preise, Produkte usw.) bei gleichzeitigem 

Echtzeitzugriff auf sich verändernde Dateninhalte erlaubt. Wird beispielsweise in der Fi-

liale ein Apfel verkauft, so reduziert sich die Anzahl in der entsprechenden Bestandsta-

belle von 100 auf 99 Äpfel. Damit können alle anderen Mitarbeitenden des Unternehmens 

den veränderten Bestand sehen und können in Echtzeit auf die Veränderung reagieren. 

     

Das Buch „Betriebswirtschaftliche Anwendungssysteme“ wurde gezielt konzipiert, um 

Kompetenzen zu moderner Unternehmenssoftware an Studierende zu vermitteln. Die In-

halte basieren auf jahrelangen Beratungs-, Forschungs- und Lehrerfahrungen der Autoren 

im Bereich betriebswirtschaftlicher Anwendungssysteme und dem gesammelten Wissen 

von mehr als 150 dokumentierten IT-Projekten von Unternehmen im DACH-Raum. Das 
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Wissen zu diesen IT-Projekten wurde im Rahmen der Initiative eXperience gesammelt 

und in einer Online-Datenbank (www.experience-cases.de) sowie in elf Fallstudienbü-

chern dokumentiert. Zudem stehen im Rahmen eines Labors für betriebswirtschaftliche 

Anwendungssysteme (www.erp-labs.de) zahlreiche Anwendungssysteme für Forschungs- 

und Lehrzwecke im direkten Zugriff der Autoren. Im ERP-Podcast (www.erp-podcast.de) 

werden Aspekte rund um ERP und das Unternehmensdatenfundament gesammelt. 

Der Fokus des Buchs liegt auf Enterprise Resource Planning (ERP) und der informations-

technologischen Unterstützung der damit verbundenen Prozesse in Unternehmen. Die the-

matisierte Softwareklasse wird in der Praxis als „ERP-System“ bezeichnet. Bei diesen 

Systemen handelt es sich meist um sogenannte Standardsoftware, die von Softwareent-

wicklungsfirmen für den Einsatz bei mehreren/vielen Kunden entwickelt wird und (im 

Rahmen des sogenannten Customizings) von spezialisierten Einführungspartnern auf die 

Bedürfnisse des Zielunternehmens angepasst wird. 

     

Die Begriffe und Konzepte betriebswirtschaftlicher Anwendungssoftware werden in Wis-

senschaft und Praxis nicht durchgängig einheitlich verwendet und es gibt viele Synonyme. 

Der deutsche Weltmarkführer für ERP-Software, die Firma SAP, prägt seit mehreren Jahr-

zehnten die Begriffe in diesem Themengebiet. Durch die weltweite Nutzung von SAP-

Software gibt SAP implizit einen Begriffsrahmen für Anwenderunternehmen vor. Diesem 

Phänomen zollen auch die Autoren dieses Buchs Tribut, indem die entsprechenden Fach-

begriffe vorgestellt und erklärt werden. Allerdings werden nicht ausschließlich SAP-Be-

griffe verwendet. Wo immer bekannt und möglich, wurde die nach Auffassung der Auto-

ren in der Praxis üblichste Form des jeweiligen Begriffs gewählt oder variierende Begriffs-

verständnisse bei der Verwendung durch unterschiedliche ERP-Anbieter erläutert.  

     

Das Buch ist ein Gemeinschaftswerk zweier Autoren an zwei Universitäten in Rheinland-

Pfalz und Bayern, die seit Jahren gemeinsame Forschung und Lehre betreiben. Die Koau-

torenschaft ermöglichte eine kritische Reflexion der Inhalte sowie das Einbringen eines 

größeren Erfahrungsschatzes. Eine große Aufmerksamkeit kam der gemeinsamen Be-

griffsbildung und der stringenten Struktur zu, und wir hoffen, das Buch wird Generationen 

von Studierenden helfen, einen systematischen Einstieg in die zugegebenermaßen kom-

plexe Materie der IT-gestützten Unternehmensprozesse zu finden.  

Unser Dank gilt unseren Forschungs- und Geschäftspartnern, Doktoranden und Studieren-

den, mit deren Hilfe wir die vorgestellten Konzepte entwickeln konnten und die uns als 

Sounding Board über Jahre begleiteten. Das Projekt „BAS-Buch“ ist für uns nie abge-

schlossen. Aktuelle Informationen finden Sie stets auf der Website zum Buch (www.bas-

buch.de). Bitte informieren Sie uns dort auch über Fehler und Verbesserungsmöglichkei-

ten. Wir wünschen unseren Lesern viel Erfolg bei ihren aktuellen und künftigen ERP-

Projekten. 

Koblenz und Würzburg im Januar 2023 

Petra Schubert und Axel Winkelmann 

Vorwort

Die Originalversion des Buches wurde revidiert. Ein Erratum ist verfügbar unter https://doi.org/ 

10.1007/978-3-658-40945-6_8
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